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Michelle de
Sons - Meine Tante und das Mysterium der Sechs Pflegegrade -
Kurzgeschichte


»Wenn das dein Onkel Ewald wüsste... Gott hab' ihn selig!«, droht
mir meine Tante immer schelmisch lächelnd, wenn ihr in meinem
Beisein irgendjemand möglicherweise Schaden zufügen wollte.



Onkel Ewald war Tierarzt wie sie selbst. Nach einigen Jahren Arbeit
übernahmen sie eine sehr renovierungsbedürftige Großtierklinik mit
Wohnhaus und Pferdehof auf dem Land weiter weg von Bremen, denn
beide liebten Pferde. Kinder bekamen sie nie. Ich weiß nicht,
warum. Gefragt habe ich weder sie noch meine Mutter, immerhin ist
sie ja ihre einzige Schwester. Aber eine dunkelbraune Hündin, die
mussten sie haben.



Mein Onkel Ewald ist an seinem sechsundsechzigsten Geburtstag
leicht bekornt, vielleicht auch etwas mehr, bei einem Ausritt mit
der Gästegruppe durch seine blühenden Wiesen von seinem
Lieblingspferd gestürzt. »Ein glatter Genickbruch«, urteilte die
Notärztin. »Und glücklicherweise so ganz unblutig! Also wegen der
feinen Gäste!«, seien ihre achtsamen Worte gewesen.



Da verkaufte meine trauernde Tante ihre Tierklinik mit allem Drum
und Dran und erwarb ein doch großes Haus mit einigem Grund in Bad
Zwischenahn bei Oldenburg, wohin meine Eltern mehrmals im Jahr für
verlängerte Wochenenden zu Besuch kommen dürfen. Ich natürlich
auch. Der See gefällt uns einfach und meiner Tante auch das
Jagdhaus Eiden, offenbart sie. Das Wort »Spielbank« hält sie ja für
sehr gewöhnlich.



Sie ist durchaus eine gutmütige, ja liebe Tante. Auch mein Vater
erwähnt das zwischendurch, wobei ich nicht weiß, ob er das nur
deshalb sagt, damit meine Mutter ein bisschen eifersüchtig wird.
Das wird sie dann nämlich wirklich!



Und nun sei es allmählich so weit: Meine Tante wird in wenigen
Monaten auch sechsundsechzig Jahre jung und da fange das Leben an,
genau so, wie es ihr sehr verehrter Udo Jürgens sang, behauptet
sie. Natürlich fielen wir aus allen Wolken: Meine Tante sucht eine
kleine Wohnung in einer modernen Senioreneinrichtung, in die sie
langsam wechseln könne und später als möglicher Pflegefall dann
eben nicht mehr wechseln müsse. Meine Mutter freute sich, weil mein
Vater entsetzt äußerte: »Wenn das Ewald wüsste... Jetzt ist deine
Schwester aber echt alt geworden! Schlimm!«
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